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Krankenhausstrukturen in NRW im Wandel: Fallzahlen, Insolvenzen sowie  
Schließungen von Kliniken und Abteilungen im zweiten Quartal 2026 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Die Krankenhauslandschaft in Nordrhein‑Westfalen befindet sich seit Jahren in einem tiefgrei-
fenden Transformationsprozess. Hintergrund sind die Krankenhauspanung NRW, steigende 
Kosten, veränderte Vergütungsstrukturen, Fachkräftemangel sowie demografische und medi-
zinische Entwicklungen führen zu erheblichen Belastungen der Klinikstandorte. Als Folge 
kommt es vermehrt zu Insolvenzen, zur Schließung ganzer Krankenhäuser oder einzelner 
Fachabteilungen sowie zur Reduzierung von Bettenkapazitäten. 
 
Gleichzeitig verändern sich die Krankenhausfallzahlen, unter anderem durch medizinischen 
Fortschritt, Verlagerungen in die ambulante Versorgung und pandemiebedingte Effekte. Um 
die Auswirkungen dieser Entwicklungen auf die Gesundheitsversorgung in NRW angemessen 
beurteilen zu können, sind umfassende und aktuelle Daten zu Fallzahlen, Insolvenzen, Stand-
ortschließungen und Abteilungsstilllegungen erforderlich. Eine transparente Datengrundlage 
ist essenziell, um Trends zu erkennen und Versorgungssicherheit zu gewährleisten. 
 
 
Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales hat die Kleine Anfrage 8389 mit Schreiben 
vom 3. August 2026 namens der Landesregierung im Einvernehmen mit der Ministerin für 
Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung beantwortet. 
 
 
1. Wie haben sich die jährlichen stationären Fallzahlen in Krankenhäusern in NRW 

seit 2017 bis zum 30. Juni 2026 entwickelt? (bitte monatlich und nach Kommunen 
aufschlüsseln)  

 
Hierzu wird auf die Beantwortung der Kleinen Anfrage 6983 (LT-Drs. 18/17808) sowie der 
Kleinen Anfrage 7454 (LT-Drs. 18/19107) verwiesen. Die darin übermittelten Zahlen sind die 
aktuellsten verfügbaren Daten.  
 
 
2. Wie viele Krankenhäuser in NRW haben im zweiten Quartal 2026 eine Insolvenz 

angemeldet? (bitte nach Trägerform und Standort aufschlüsseln)  
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Krankenhäuser sind gem. § 28a Satz 1 Krankenhausgestaltungsgesetz (KHGG NRW) ver-
pflichtet, das für das Gesundheitswesen zuständige Ministerium sowie die zuständige Bezirks-
regierung umgehend über den  
Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens zu informieren. Beim Ministerium für Arbeit, Ge-
sundheit und Soziales sind im zweiten Quartal keine solchen Anzeigen eingegangen. 
 
 
3. Wie viele Krankenhausstandorte wurden im zweiten Quartal 2026 geschlossen? 

(bitte nach Jahr, Trägerform, Standort und Grund der Schließung aufschlüsseln)  
 
Es wurde kein nordrhein-westfälischer Krankenhausstandort im zweiten Quartal 2026 ge-
schlossen.  
 
 
4. Wie viele Abteilungen (z. B. Geburtshilfe, Pädiatrie, Innere Medizin, Chirurgie etc.) 

wurden im zweiten Quartal 2026 in NRW geschlossen? (bitte nach Zeitpunkt, Art 
der Abteilung und Kommune aufschlüsseln)  

 
Seit Umsetzung des Krankenhausplans Nordrhein-Westfalen 2022 findet die Krankenhauspla-
nung auf Basis von Leistungsbereichen und Leistungsgruppen statt, eine Ausweisung von 
Fachabteilungen erfolgt nicht mehr. Im zweiten Quartal 2026 wurden folgende Versorgungs-
aufträge aufgegeben bzw. verlagert:  
Schließung der Geburtshilfe am Hospital zum Heiligen Geist in Kempen zum 30. Juni 2026. 
Schließung der Geburtshilfe und Frauenheilkunde am Krankenhaus Düren zum 30. Juni 2026. 
Die Versorgung wird zukünftig am St. Marien-Hospital in Düren angeboten.  
Aufgabe der Leistungsgruppe 14.5/25.2 Wirbelsäuleneingriffe am St. Augustinus-Kranken-
haus Düren zum 30. Juni 2026.  
 
 
5. Wie viele Krankenhausträger haben im zweiten Quartal 2026 die Schließung von 

Standorten/Abteilungen angekündigt? 
 
Das Krankenhaus Heinsberg teilte die Abgabe der Leistungsgruppen 21.1 Allgemeine Frau-
enheilkunde und 21.4 Geburten zum 30. September 2026 mit. Die künftige Versorgung soll 
das Hermann-Josef-Krankenhaus in Erkelenz übernehmen.  
Ferner teilte das Krankenhaus Heinsberg die Abgabe der Leistungsgruppe 12.3 Komplexe 
periphere arterielle Gefäße zum 30. September 2026 mit.  
 
 
 


